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• Kinderschutzsiegel



Was versteht man unter Kinderschutz?

Der Begriff des Kinderschutzes beinhaltet alle rechtlichen Regelungen 
und Maßnahmen des Staates sowie nicht-staatlicher Instanzen, die 
dem Schutz von Kindern dienen sollen. Dies umfasst die Abwendung 
von Kindeswohlgefährdung, Kindeswohlvernachlässigung sowie 
Kindesmisshandlung.

Wann setzt der Kinderschutz ein?
Der Kinderschutz setzt bereits im Säuglingsalter ein und soll Kindern 
sowie Jugendlichen in allen Phasen und Situationen ihres Lebens 
Sicherheit bieten. 



Wie gelingt Kinderschutz im Sport?

„Licht an! Damit es keine dunklen Ecken gibt“!
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…



Was braucht es dazu? 

Um Kinderschutz auf allen Ebenen des Sports zu 
gewährleisten, werden funktionierende Schutzkonzepte 
benötigt, die verbindlich eingeführt und umgesetzt werden.



Welche Schutzmaßnahmen gibt es 
schon?

• Ehrenkodex 
Der Ehrenkodex ist ein sportübergreifendes Dokument, welches 
verschiedene Bereiche des Persönlichkeitsschutzes abdeckt.  

• Verhaltensregeln 
Regeln für die Arbeit mit den anvertrauten Kindern und 
Jugendlichen. Sie sind gleichermaßen eine Schutzmaßnahme für 
alle Beteiligten. 

• Vorlage Führungszeugnis
nicht älter als vier Jahre muss dem Verein vorliegen!



Verhaltensregeln Safe Sport 

Verhaltensregeln – Safe Sport – 

Kinderschutz im Sport ist essenziell und umfasst Hintergrundüberprüfungen, Schulungen zur 
Missbrauchserkennung sowie klare Verhaltensrichtlinien für Trainer*innen und Betreuer*innen. Es 
liegt in unserer Verantwortung, eine sichere Umgebung zu schaffen, in der Kinder nicht nur sportlich 
wachsen können, sondern auch geschützt und respektiert werden.



Wer hat Schutzkonzepte schon 
erstellt?
• DOSB
• DTB – mit ihren Verbänden
• LSB
• Vereine
• Kinderschutzbund Deutschland
• Online Lernplattform „Schutzkonzepte in der ehrenamtlichen Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen“ 
• kein-raum-fuer-missbrauch.de 

(Unabhängige Beauftragte für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs des Bundes)

• Mehr Informationen zu Schutzkonzepten auf der eLearning Plattform
engagement-schutzkonzepte.elearning-kinderschutz.de



Welche Rechte haben Kinder?

Die 10 wichtigsten Kinderrechte 
1. Gleichheit 
2. Gesundheit
3. Bildung
4. Spiel und Freizeit
5. Freie Meinungsäußerung und Beteiligung
6. Schutz vor Gewalt
7. Zugang zu Medien
8. Schutz der Privatsphäre und Würde



Was tun im Verdachtsfall?

Wie soll man sich verhalten, wenn ein Verdachtsfall von sexueller oder sonstiger 
Gewalt vorliegt oder an jemanden herangetragen wird? 
Nachfolgende Orientierungshilfe soll unterstützen, kompetent und überlegt zu 
handeln und den Betroffenen eine optimale Hilfe bieten zu können. 
HANDELN
RUHE BEWAHREN!
DISKRETION!
OPFERSCHUTZ!
FACHBERATUNGSSTELLEN EINBEZIEHEN!
INFORMIEREN!



Hilfe finden

Ansprechpartnerin im BTFB
Hauptamtliche Kinderschutzbeauftrage 
Nicole Gressner
kinderschutzbeauftragte@btfb.de

Tel. (030) 78 79 45 12

Ehrenamtliche Kinderschutzbeauftragte

Caroline Ochsmann

kinderschutzbeauftragte@btfb.de

btfb.de/kinderschutz

Ansprechpartnerin im LSB
Meral Molkenthin
Tel. (030) 30002-176

Weitere Anlaufstellen

• Hilfetelefon sexueller Missbrauch 
( 0800 22 55530)

• Deutscher Kinderschutzbund 
(030 450812600)

• Nummer gegen Kummer: 
0800 1110333

mailto:kinderschutzbeauftragte@btfb.de
mailto:kinderschutzbeauftragte@btfb.de


Kinderschutz im BTFB

• Beratung 
• Online Schulungen
• Workshops
• AG Kinderschutz
• Kinderschutz-Preis



Kinderschutzsiegel des LSB

• Kinderschutzbeauftragte müssen benannt werden
• Prävention jeglicher Gewalt muss in der Satzung verankert werden
• Die Kinderschutzerklärung und der Ehrenkodex müssen 

unterzeichnet werden
• Regelmäßige Schulungen und Fortbildungen zum Thema 

Kinderschutz und Prävention (2 Jahre)
• Regelmäßige Überprüfung der Führungszeugnisse (5 Jahre)
• Die Eckpunkte für ein Schutzkonzept vom LSB sind bekannt und 

werden umgesetzt

https://www.kinderschutz-im-sport-berlin.de/wp-content/uploads/2016/06/lsb_kinderschutz_erklaerung.pdf
https://www.kinderschutz-im-sport-berlin.de/wp-content/uploads/2019/11/ehrenkodex_sportjugend_berlin.pdf


Danke



Satzungsänderung

• Der BTFB verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig 
davon, ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art 
ist. Er stellt sich in allen seinen ausgeübten 
Tätigkeitsbereichen zur Aufgabe, Maßnahmen zum Schutz 
der Kinder, Jugendlicher und Erwachsenen vor jeder Art von 
Gewalt zu initiieren.
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